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Unter den einheimischen
Fledermäusen gibt es keine Blutsauger.
In Mittel- und Südamerika jedoch
leben drei Arten von Vampirfledermäusen.

Mit den scharfen Schneidezähnen
fügen die Vampire Säugetieren oder
Vögeln kleine Wunden zu und lek-
ken das austretende Blut auf. Der
Biss ist kaum spürbar und der
Blutverlust nur gering.

Zwei Nächte ohne Jagderfolg sind
für Vampire lebensbedrohlich.
Durch gegenseitige Nahrungsabgabe

retten sie sich vor dem
Verhungern. Durch Putzen und Lecken
bettelt der darbende Vampir um
vorgewürgtes Blut.
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